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Neue Rucksäcke für Bambinifeuerwehr Roda
Der Feuerwehrnachwuchs und die Be-
treuerinnen hatten viel Spaß dabei.
Nun freuen sich alle auf die nächsten
Treffen, bei denen jeder Proviant und
Gepäck im Feuerwehrbeutel mitbrin-
gen kann. wr FOTO: SARAH WERNER-GRAUTSTÜCK

von der Firma Werbetechnik Lind das
neue Logo – der Rodaer Luchs mit Auf-
schrift Bambinifeuerwehr Roda – ge-
druckt ist. Die Kinder gestalteten ihren
Beutel mit Textilstiften selbst. Der Krea-
tivität waren keine Grenzen gesetzt.

Einheitliche Rucksäcke für die 20 Kin-
der der Bambini-Feuerwehr Roda: die-
ser Wunsch der Betreuerinnen Steffi
Bader und Sarah Werner-Grautstück
wurde jetzt umgesetzt. Jedes Kind hat
einen Jutebeutel bekommen, auf den

Mitglieder des VdK Allendorf informierten sich über Online-Banking
einen aus unserem Geschäftsgebiet
durchgeführt“, so Paulus weiter. Bei In-
teresse können sich Vereine und Grup-
pen gerne bei der Bank melden. Auf
dem Foto zu sehen sind die Mitglieder
des VdK Allendorf sowie Dirk Paulus (3.
von links von der Frankenberger Bank.
nh FOTO: FRANKENBERGER BANK/NH

ten sowie Bargeldverkehr wurden in
der rund zweistündigen Veranstaltung
miteinander besprochen und disku-
tiert. „Wir freuen uns immer über Gäste
und den Austausch mit den Menschen
aus der Region“, so Dirk Paulus. „In den
letzten Wochen haben wir solche Ver-
anstaltungen bereits mit mehreren Ver-

Über Online-Banking haben sich Mit-
glieder des VdK Allendorf auf Einla-
dung der Frankenberger Bank infor-
miert. Bankmitarbeiter Dirk Paulus er-
klärte den Gästen die Anlage eines On-
line-Zugangs für Bankgeschäfte und
die relevanten Sicherheitsaspekte.
Auch Themen wie Bank- und Kreditkar-

Weinfest-Team Geismar spendet für Ortsgemeinschaft Geismar
fern wird dabei gepflegt. Dies liege
dem Weinfest-Team besonders am Her-
zen, deshalb die Spendenübergabe,
teilt das Team mit. Zur nächsten Wein-
wanderung am 26. August 2023 lädt es
schon jetzt alle Weinfreunde ein. Der
Dank gilt den Helfer bei dieser Veran-
staltung. nh/mab FOTO: WEINFEST-TEAM/NH

Kirch- und Kulturplatz in Geismar statt.
Dieser wurde mit Hilfe des Dorferneue-
rungsprogramms saniert und umgestal-
tet, um für die Dorfgemeinschaft einen
Ort der Begegnung zu schaffen. Auf
dem jährlichen Weinfest kommen Jung
und Alt zusammen. Die Gemeinschaft
im Dorf und auch zu den Nachbardör-

Das Weinfest-Team Geismar (Foto) hat-
te im Sommer zum zweiten Mal eine
Weinwanderung rund um Geismar mit
anschließendem Weinfest organisiert.
Aus den Einnahmen hat das Team eine
Spende von 500 Euro der Dorfgemein-
schaft zur Verfügung gestellt.
Das Weinfest findet seit 2021 auf dem

Schäferhundeverein Frankenberg: 28 Teams absolvierten Begleithundeprüfung
Hunde ihren Gehorsam in der Unter-
ordnung. Im dritten Teil ging es um die
Alltagstauglichkeit im Straßenverkehr,
teilte der Schäferhundeverein mit. nh/

mab FOTO:SCHÄFERHUNDEVEREIN/NH

dreiteilige Prüfung wurde abgenom-
men von der Leistungsrichterin Birgit
Johnen. Im ersten Teil ging es um theo-
retische Grundkenntnisse in der Hunde-
ausbildung. Im zweiten Teil zeigten die

Die Begleithundeprüfung des Schäfer-
hundevereins Ortsgruppe Frankenberg
„Team Altes Forsthaus“ absolvierten 28
Mensch-Hunde-Teams (Foto) bei strah-
lendem Herbstwetter erfolgreich. Die

BVB-Fanclub nimmt
Stammtisch wieder auf

Jahreshauptversammlung nach langer Pause
Caspar, die nach fünf Jahren
Vorstandsarbeit ihr Amt zur
Verfügung stellte. Ein Höhe-
punkt der Versammlung war
eine Verlosung, bei welcher
jeder der Anwesenden je ei-
nen schwarzgelben Fanarti-
kel gewann.
Die ALFreDos planen für

das nächste Jahr neben Stadi-
onfahrten mehrere Veran-
staltungen. Den Start hierfür
bildet der BVB-Stammtisch,
welcher am 8. Dezember in
Reinhardshausen stattfindet,
Gäste sind dazuwillkommen.
In den vergangenen Jahren,
vor allem vor der Corona-Pan-
demie, waren die Stammti-
sche inwechselnden Kneipen
ein Hauptbestandteil des Pro-
gramms. tv

Kontakt: alfredos-borus-
sen@gmx.de

Altenlotheim – Bereits seit
2017 gibt es den BVB-Fanclub
„ALFreDos Borussen“. Nach
einer längeren Pause berief
der Fanclub, der in Altenlot-
heim gegründet wurde, seine
erste Mitgliederversamm-
lung nach der Pandemie ein.
Vorstandsmitglied Timo

Vöhl berichtete über die Akti-
vitäten der vergangenen Jah-
re, verschiedene Stadionbe-
suche, die Teilnahme an der
Dortmunder Fandelegierten-
versammlung sowie das jähr-
liche Bundesligatippspiel. In
der Versammlung standen
neben vielen Rückblicken
auch Vorstandswahlen an. Ti-
mo Vöhl und Sebastian Bie-
ber wurden im Vorstand be-
stätigt, während Andreas
Schaake neu aufgenommen
wurde. Er ersetzt Madlena

Der neu gewählte Vorstand: (von links) Sebastian Bieber,
Timo Vöhl und Andreas Schaake. FOTO: TV

Hausschilder sollen
an Juden erinnern

Förderkreis in Vöhl lädt ein zur Enthüllung
des- und Landtag sind einge-
laden. Der Landkreis unter-
stützt das Projekt finanziell.
Der Förderkreis würde sich
über viele Interessierte freu-
en.
Neben den Eigentümern

und Bewohnern der vier Häu-
ser sind besonders auch dieje-
nigen Besitzer weiterer Ge-
bäude eingeladen, in denen
früher Judenwohnten. In den
nächsten Jahren sollen nach
und nach auch dort Schilder
mit ähnlichem Text befestigt
werden, sofern die Besitzer
einverstanden sind. Einige
haben bereits zugesagt. Even-
tuell sollen auch Schilder in
Marienhagen und Basdorf an
Häusern angebracht werden,
in denen früher Juden lebten.
Darüber hinaus wird in Erwä-
gung gezogen, an solchen
Stellen Informationstafeln
aufzustellen, wo einst solche
Häuser standen, die aber
mittlerweile abgerissen wor-
den sind.
Die Aktion startet am 3. De-

zember um 10 Uhr am alten
Haus Selzam an der Kreu-
zung Basdorfer Straße/Mittel-
gasse; die weiteren drei Häu-
ser befinden sich alle in der
Mittelgasse.
Die Veranstalter empfeh-

len auswärtigen Besuchern
die Benutzung des Parkplat-
zes vor der Henkelhalle; der
Fußweg beträgt von dort ma-
ximal fünfMinuten; Ortskun-
dige können auch die Abkür-
zung über den Schulhof wäh-
len.
In Absprache mit dem För-

derkreis ist der Landgasthof
Appelbaum am Samstagmit-
tag geöffnet. Es besteht die
Möglichkeit, nach der Veran-
staltung bei Kaffee, Tee oder
auch einem Mittagessen zu-
sammenzukommen. Telefo-
nische Reservierung wird
empfohlen. srs

Vöhl – Die Geschichte der
Vöhler Juden sichtbar zu ma-
chen ist eine der Intentionen
des Förderkreises Synagoge
Vöhl. Neue Schilder an Häu-
sern, wo einst jüdische Fami-
lien lebten, sollen deren Ver-
gangenheit aufzeigen. Am
Samstag, 3. Dezember, ab 10
Uhr, werden die ersten vier
Hausschilder enthüllt.
In anderen Orten weisen

Stolpersteine auf die Schick-
sale von Juden hin. In Vöhl
sollen nun die Hausschilder
entsprechende Informatio-
nen liefern, kündigt Karl-
Heinz Stadtler, der Vorsitzen-
de des Förderkreises, an. Ähn-
lich dem Schild neben dem
Eingang der Synagoge, sollen
an weiteren Häusern und Or-
ten Schilder angebracht wer-
den.
Christian Schnatz aus Dorf-

itter hat die Hausschilder aus
Beton künstlerisch gestaltet.
Per Smartphone kann man
sich über einen am Schild an-
gebrachten QR-Code weitere
Informationen holen: in eini-
gen Fällen Fotos der Perso-
nen, Details über ihr Leben
sowie die eine oder andere
Anekdote.
„Wir haben unheimlich

viele Biografien von Vöhler
Juden und von Juden aus dem
ganzen Landkreis“, sagt Karl-
Heinz Stadtler. Auf die vielen
Stammbäume, Fotos und In-
formationen könne dabei zu-
rückgegriffen werden.
Es werden neben denjeni-

gen, die durch den Holocaust
zu Tode kamen, auch Juden
berücksichtigt, die vor der
Zeit des Dritten Reiches in
Vöhl lebten.
An der Enthüllung werden

laut Karl-Heinz Stadtler auch
Landrat Jürgen van der Horst
und Bürgermeister Karsten
Kalhöfer teilnehmen. Auch
Abgeordnete aus dem Bun-


